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Behandlungsvertrag 
 

zwischen 
Praxis Zukunftswerkstatt 

Praxis für heilpraktische Psychotherapie, Beratung und Coaching 
(genannt „Therapeut“) 

und 
 

_________________________ 
 

_________________________ 
 

_________________________ 
 (genannt „Klient“) 

 

§1 Anwendung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
 
Die von beiden Vertragspartnern akzeptierten Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln die 
Geschäftsbedingungen zwischen dem Therapeuten und dem Klienten als Beratungsvertrag 
im Sinne der §§ 611 ff BGB soweit zwischen den Vertragsparteien nichts abweichendes 
schriftlich vereinbart wurde. 
 
Der Vertrag kommt zustande, wenn der Klient das generelle Angebot des Therapeuten 
annimmt und sich an den Therapeuten zum Zwecke der Beratung oder Therapie, auch 
inklusive Gesprächen, Übungen zur Selbsterfahrung und kognitiven Umstrukturierung sowie 
Entspannungsübungen nach Maßgabe der psychologischen Beratung und der angegebenen 
Verfahren wendet. 
 
Der Therapeut ist berechtigt, einen Beratungsvertrag ohne Angabe von Gründen abzulehnen, 
wenn das erforderliche Vertrauensverhältnis nicht erwartet werden kann, wenn der Therapeut 
aufgrund seiner Spezialisierung oder aus gesetzlichen Gründen nicht beraten kann oder darf, 
oder wenn es Gründe gibt, die ihn in Gewissenskonflikte bringen könnten. In diesem Fall bleibt 
der Honoraranspruch des Heilpraktikers für Psychotherapie für die bis zur Ablehnung der 
Beratung entstandenen Leistungen, inklusive Entspannung/Verfahren erhalten. 
 
§2 Vertragsgegenstand 
 
Der Klient nimmt beim Therapeuten eine psychotherapeutische Behandlung in Form einer 
 
□ Einzeltherapie 
□ Familientherapie 
□ Gruppentherapie 
□ Gewichtsreduktion 
□ Raucherentwöhnung 
 
in Anspruch, einschließlich der dazu notwendigen Diagnose- und Testverfahren. 
Dabei können außer den wissenschaftlich anerkannten auch solche psychotherapeutischen 
Verfahren Anwendung finden, denen eine schulmedizinische Anerkennung fehlt und die den 
Regeln der Alternativmedizin folgen. 
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§3 Mitwirkung des Klienten 
 
Zu einer aktiven Mitwirkung ist der Klient nicht verpflichtet. Eine Beratung oder Therapie ist in 
den meisten Fällen aber nur bei aktiver Mitwirkung des/der Klienten/in sinnvoll. Dies gilt 
insbesondere für die Erteilung erforderlicher Auskünfte als Grundvoraussetzung für eine 
Beratung / Therapie wie auch für eine aktive Mitarbeit bei Entspannungsübungen und anderen 
Methoden. Auch kann die Ablehnung einer angeratenen oder notwendigen ärztlichen 
Untersuchung für den Fortgang einer weiteren Beratung im Sinne des/der Klienten/in 
bestimmend sein. Der Therapeut ist berechtigt, die Beratung / Therapie zu beenden, wenn das 
Vertrauen nicht mehr gegeben ist, insbesondere wenn der Klient die Beratungsinhalte 
verneint. 
 
§4 Vertraulichkeit der Beratung 
 
Der Therapeut behandelt die Klientendaten vertraulich und erteilt bezüglich der Inhalte der 
Gespräche und Beratungen, der Prävention und Entspannungsverfahren sowie deren 
Begleitumstände und der persönlichen Verhältnisse des/der Klienten Auskünfte nur mit 
ausdrücklicher Zustimmung des/der Klienten/in. Auf die Schriftform kann verzichtet werden, 
wenn die Auskunft im Interesse des/der Klienten/in erfolgt und anzunehmen ist, dass der Klient 
zustimmen wird. 
 
Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn der Therapeut aufgrund gesetzlicher Vorschriften zur 
Weitergabe der Daten verpflichtet ist – beispielsweise Meldepflicht auf behördliche oder 
gerichtliche Anordnung auskunftspflichtig ist. Dies gilt auch bei Auskünften an 
Personensorgeberechtigte, nicht aber für Auskünfte an Ehegatten, Verwandte oder 
Familienangehörige. Absatz 1 ist ferner nicht anzuwenden, wenn in Zusammenhang mit der 
Therapie / Beratung persönliche Angriffe gegen ihn oder seine Berufsausübung stattfinden 
und er sich mit der Verwendung zutreffender Daten oder Tatsachen entlasten kann. 
Der Therapeut führt Aufzeichnungen über seine Leistungen (Handakte). Dem/der Klienten/in 
steht eine Einsicht in diese Handakte zu; er/sie kann diese Handakte auch heraus verlangen. 
Absatz 2 bleibt unberührt. 
 
Sofern der Klient eine Akte über die Beratung verlangt, erstellt der psychologische Berater 
diese kosten- und honorarpflichtig nach tatsächlichem Zeitaufwand aus der Handakte. 
 

§5 Honorierung des Therapeuten 
 
Das Honorar berechnet sich nach dem jeweiligen Zeitaufwand der Behandlung. Vereinbart 
wird eine Vergütung in Höhe von 70,00 € je voller Stunde (60 Minuten) bzw. 90,00 € für 
Paartherapie oder 298,00 € für die Sitzung zur Raucherentwöhnung. Das unverbindliche 
Gebührenverzeichnis für Heilpraktiker (GebüH) findet keine Anwendung. Das Honorar ist 
unmittelbar fällig und in bar gegen Quittung zu zahlen. 
 
Kosten–Aufklärung 
 
Heilpraktiker nehmen nicht am System der gesetzlichen Krankenversicherung teil. Gesetzlich 
Krankenversicherte erhalten deshalb grundsätzlich keine Erstattung der Behandlungskosten 
seitens ihrer Krankenkasse. Über etwaige Ausnahmen (z.B. freiwillige Satzungsleistungen, 
Systemversagen) informieren Sie sich bitte bei Ihrer Krankenkasse vor Aufnahme der 
Behandlung. Versicherte bei privaten Krankenkassen mit Voll- oder Zusatzversicherung und 
beihilfeberechtigte Klienten können einen Erstattungsanspruch ihrer Behandlungskosten 
gegenüber ihrer Versicherung / ihrem Beihilfeträger haben. Dieser ist vor Beginn der Therapie 
vom Klienten abzuklären. Ebenso hat dieser das Erstattungsverfahren mit seiner 
Privatkrankenversicherung stets eigenverantwortlich durchzuführen. Die Erstattungen sind in 
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der Regel auf die Sätze des Gebührenverzeichnisses für Heilpraktiker beschränkt. Etwaige 
Differenzen zwischen den Beträgen aus dem Gebührenverzeichnis und dem vertraglich 
vereinbarten Heilpraktiker-Honorar sind vom Patienten zu tragen. 
 
Die Ergebnisse sämtlicher Erstattungsverfahren haben keinen Einfluss auf das vereinbarte 
Heilpraktiker-Honorar. Der Honoraranspruch des Therapeuten ist vom Klienten unabhängig 
von jeglicher Versicherungs- und/oder Beihilfeleistung in voller Höhe zu begleichen. 
 
Ausfallhonorar  
 
Bei nicht in Anspruch genommenen, fest vereinbarten Behandlungsterminen schuldet der 
Klient dem Therapeuten ein Ausfallhonorar in Hohe von 50 % der Gesamtgebühr.  Der 
Ausfallbetrag ist sofort zahlbar. 
 
Die vorstehende Zahlungsverpflichtung tritt nicht ein, wenn der Patient mindestens 24 Stunden 
vor dem vereinbarten Termin absagt. Der Nachweis, dass kein Schaden oder nur ein 
wesentlich niedrigerer entstanden sei, bleibt hiervon unberührt. Ebenso der Nachweis eines 
höheren Schadens durch den Therapeuten. 
 
§6 Meinungsverschiedenheiten 
 
Meinungsverschiedenheiten aus dem Behandlungsvertrag und den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sollten gütlich beigelegt werden. Hierzu empfiehlt es sich, 
Gegenvorstellungen, abweichende Meinungen oder Beschwerden schriftlich der jeweils 
anderen Vertragspartei vorzulegen. 
 

§7 Weitere Hinweise 
 
a) Heilpraktiker für Psychotherapie dürfen weder verschreibungspflichtige Medikamente 
verordnen noch Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen ausstellen. 
 
b) Der Klient wird darauf hingewiesen, dass die Behandlung eine ärztliche Therapie nicht 
vollständig ersetzen kann. Sofern ärztliche Rat erforderlich ist, wird der Therapeut dies dem  
Klienten unverzüglich mitteilen. 
 
c) Der Klient wurde darüber aufgeklärt, dass Psychotherapie keine körperliche Untersuchung 
und Behandlung durch einen Arzt ersetzt. Bei diesbezüglichen Beschwerden ist der Patient 
aufgefordert, sich in die Behandlung eines Arztes zu begeben. 
 

§8 Gerichtsstand 
 
Gerichtsstand ist Pforzheim. 
 
§9 Salvatorische Klausel 
 
Sollten einzelne Bestimmungen des Beratungsvertrages oder der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ungültig oder nichtig sein oder werden, wird damit die Wirksamkeit des 
Beratungsvertrages insgesamt nicht tangiert. Die ungültige oder nichtige Bestimmung ist 
vielmehr in freier Auslegung durch eine Bestimmung zu ersetzen, die dem Vertragszweck oder 
dem Parteiwillen am nächsten kommt. 
 
  
 
Der Klient hat von diesem Vertrag eine Kopie erhalten. 
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Nebenabreden: 
 

 

 

 

  

___________________________________ 
Datum 

 

 

 

  

__________________________________________________________ 

(Klient) 

 

 

___________________________________________________________ 
(Heilpraktikerin für Psychotherapie) 


